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PARCHIM In Parchim gibt
es jetzt auch Büro „Europa
Beratung“. Die EU nennt
die Anlaufstellen für Ver-
waltungen, Vereine, Privat-
personen, Institutionen…
gern Flying Office. Dabei
sinddie total bodenständig.
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Haben Sie
Fragen,
Tipps oder
Anregungen
für die Lo-
kalredakti-

on? Ärgern Sie sich über
etwas Bestimmtes im
Landkreis, in Ihrer Stadt
oder in Ihrem Dorf, nervt
Sie einProblemoder brau-
chen SieHilfe?Dann rufen
Sie in der Zeit von 13.30
bis 14.30 Uhr unter Tele-
fon 03 87 1/ 6220 8191 an.
Heute ist Redakteurin Si-
mone Herbst für Sie da.

Gestern war ich zu Besuch
in Barkow bei den jungen
Blechbläsern des Landes.
Ein Mädchen musterte mich
und fragte dann: „Wollen Sie
vielleicht mal probieren?“
Nein, nein, antwortete ich
schnell, musikalisch sei ich
nun wirklich nicht. Später
dann,beimMittagessen,hielt
Posaunenwart Martin Huss
eine Ansprache. Und rief vor
etwa 100 Leuten: „Der Herr
Schramm kommt nächstes
Jahr wieder und spielt dann
eineWoche lang mit uns!“
Tosender Applaus. Und ich?
Stand erst ziemlich perplex
da, grinste und nickte dann
aber pflichtschuldig. Ich soll-
te langsam anfangen, mir ein
Waldhorn auszusuchen.

SEBASTIAN SCHRAMM

Jens-UweWagnerausParchim istRettungsschwimmerundSchwimmlehrer /DafüropferteralljährlichsogareinenGroßteil seinesUrlaubes

Von Christiane Großmann

PARCHIM Schwimmkurs im
Freibad am Parchimer Wo-
ckersee:„HateseuchSpaßge-
macht?“, fragt Jens-Uwe
Wagner in die obligatorische
Feedbackrunde zum Ab-
schluss eines Tages. Das ein-
stimmige „Jaaaa“ einer fröhli-
chen Kinderschar im Alter
von 5 bis 11 Jahren hallt bis
zur blauen Wasserrutsche.
Selbstverständlich dürfen die
angehenden Seepferdchen in
derPauseauchmaldenrasan-
ten Weg über die Rutsche ins
erfrischende Nass nehmen.
„Es sind ja Ferien undderUn-
terricht soll Freude machen.
Wer Spaß an einer Sache hat,
ist auch voll motiviert“, weiß
Jens-Uwe Wagner aus lang-
jähriger Erfahrung.
DasWasser istseinElement

– eigentlich sein Leben lang.
„Ich war schon immer eine
Wasserratte“, erinnert sich
Jens-Uwe Wagner. Schwim-
men lernte der gebürtige Par-
chimer frühzeitig in den Flu-
ten des Plauer Sees. Den Im-
puls, Rettungsschwimmer zu
werden,verspürteerwährend
seines Einsatzes als Helfer im
Kinderferienlager am Blank-
see.Mit19Jahrenhatteerden
Schein. Die Ausbildung ge-
nosserbeiPeterDoß. „Ichha-
be viel vom DRK gelernt. Das
gebe ich gern zurück in Form
von Tätigsein, solange es
geht“,hatsichJens-UweWag-
ner vorgenommen. Diesen
Vorsatz lebterseitmittlerwei-
le 35 Jahren. Zunächst sorgte
Jens-Uwe Wagner einige Jah-
re als Rettungsschwimmer in
Kinderferienlagern für unge-

trübten Badespaß. Seit 1990
opfert er alljährlich in der Sai-
sonvonMaibis Septemberei-
nen Großteil von seiner Frei-
zeit, ja sogar von seinem Ur-
laub, um in der Parchimer Ba-
deanstalt das Getümmel zu
überwachen. Seit 1992 darf
Jens-UweWagner auch selbst
angehende Rettungsschwim-
mer ausbilden.
Doch Kindern das Schwim-

men beizubringen, ihnen die
AngstvordemWasserzuneh-
men und dabei gleichzeitig zu
vermitteln, wie wichtig es ist,
dem Wasser immer mit Re-
spekt zu begegnen – darin
siehter seit25Jahrenseineei-
gentliche Passion.
„Rettungsschwimmer und

Schwimmlehrer zu sein ist für
michkeinBeruf, sonderneine
Berufung. Ich danke meiner

Familie, dass ich das so leben
darf. Meine Lebenspartnerin
steht voll hinter mir“, unter-
streicht der 54-Jährige. Ganz
am Rande lässt er durchbli-
cken, dass pro Saison schnell
um die 200 Ehrenamtsstun-
den imDienstederDRK-Was-
serwacht zusammenkom-
men.VonSeptember bis April
gibt Jens-UweWagner außer-
dem noch Schwimmunter-

richt in der Halle einer Plauer
Reha-Klinik. Der jüngste
Schüler unter seinen Fitti-
chen war gerade viereinhalb
Jahre jung. In diesem Alter
geht es, genausowie bei ange-
henden Abc-Schützen, noch
eher um die Wassergewöh-
nung.
AnieMeinecke aus Grebbin

peilte in diesen Sommerferi-
en schon das nächste Ziel an:
die Seepferdchenprüfung. Als
die Siebenjährige ihre Mama
mit der Idee „überfiel“, dass
sie einen Schwimmkurs besu-
chen wolle, bevor sie in die
dritte Klasse der Domsühler
Eldetalschule kommt, hielt
Nicole Meinecke bewusst
nach einer Ausbildungsmög-
lichkeit ineinemNaturgewäs-
ser Ausschau. „Wenn wir im
Urlaub sind, badenwir ja auch
in einem Natursee“, begrün-
det sie ihre Wahl. Keine 24
Stunden nach ihrer bestande-
nen Seepferdchenprüfung
schwamm das ehrgeizige
Mädchen sogar noch zur
bronzenen Stufe.
Die strahlenden Augen von

Anie waren dem Schwimm-
lehrer wie so oft Bestätigung
und Ansporn zugleich: „Ich
hab das schönste Ehrenamt
auf derWelt.“ Es ist aber auch
immer wieder aufs Neue eine
Herausforderung, wie Jens-
Uwe Wagner verdeutlicht:
„Manhat insoeinemKursnur
fünf Tage Zeit, um das Ver-
trauen der Kinder zu gewin-
nen. Das kann uns nur gelin-
gen, wenn wir jedem Kind
durch individuelle Zuwen-
dungdasGefühlgeben, indie-
sen fünf Tagen die Hauptper-
son zu sein.“

Gratulierten Anie Meinecke zur bestandenen Schwimmprüfung: Jens-UweWagner und Maja Stec
nahmen die Teilnehmer unter ihre Fittiche. FOTO: CHRISTIANE GROßMANN

PARCHIM/MALCHOW Auch
morgen,11.August,hatderSai-
sonverkehr, der von 10.41 Uhr
bis 19.04Uhr auf der Südbahn-
strecke zwischen Parchim und
Inselstadt Malchow verkehrt,
einige Attraktionen zu bieten.
Höhepunkt ist das Oldtimer-
und Traktorentreffen im Agro-
neumAlt Schwerin. Von 10 bis
18 Uhr sind hier historische
Traktoren und Arbeitsmaschi-
nen zu bewundern. Schaupflü-
gen, Teilemarkt, Helikopter-
rundflüge und ein buntes Kin-
derprogramm ziehen jedes
JahrhunderteBesucheran.Die
BahnhältdirektamAgroneum.
Nur wenige Fußminuten

vom Haltepunkt Inselstadt
Malchow entfernt findet auf
dem Volksfestplatz der Antik-
und Trödelmarkt statt. Wer
sich darüber hinaus für das

Kloster und weitere Sehens-
würdigkeiten der Inselstadt in-
teressiert, kanneinenBusshut-
tle benutzen, der für Fahrgäste
des Saisonverkehrs kostenfrei
ist.AmanderenEndederBahn-
strecke imMuseuminParchim
gibt es für Musikliebhaber ei-
nen Schatz zu entdecken. An-

Sonnabend fährt die Odeg zwischen Parchim und Inselstadt Malchow

lässlich der Ausstellung „70
Jahre Amiga“ findet um14Uhr
eine Filmvorführung „Schätze
ausdemDeutschenRundfunk-
archiv – Schlagerlotto 1987 in
Parchim“ statt.
„Ich bin davon überzeugt,

dass der Saisonverkehr ein at-
traktivesAngebot für dieGäste
unsererRegion ist“, betont Ilka
Rohr vom Tourismusverband
Mecklenburg-Schwerin. Das
untermauern auch die Zahlen.
An den bisherigen vier Fahr-
tagen haben bereits 723 Fahr-
gäste das Angebot genutzt. Be-
sonders der vergangene Sonn-
abendhatdieVorteilederBahn
als Mobilitätsangebot aufge-
zeigt. Vollbesetzte Züge zwi-
schenGüstrowundPlau, Fern-
reisende aus Berlin und Ham-
burg, Radfahrer und Familien
mit Kurzausflugszielen, Ju-

Morgen fährt die Odeg wieder.
FOTO: K. HOFFMANN

gendliche auf dem Weg zum
Goa-Festival und Menschen
mit Behinderungen, die den
Komfort in den Waggons zu
schätzen wissen. „Die Stim-
mung in den Zügen war ausge-
zeichnet,“ berichtet Clemens
RussellvonderInitiativefürdie
Südbahn. „Esbot sich ein so le-
bendiges Bild, als wenn die
Bahn wieder wie selbstver-
ständlich dazu gehört.“ Ein
Ziel, für das sich die Initiative
seit Jahren einsetzt und sich
durch den Erfolg des Saison-
verkehrs bestätigt sieht.
Am 25. August findet der

diesjährige Saisonverkehr sei-
nen Abschluss. Die Hauptat-
traktionanderStrecke istdann
dasTurmfestinLübz.DieFahr-
pläne und weitere Infos finden
Interessierte unter www.sued-
bahn-saisonverkehr.de heih

KAROW Das Kultur- und In-
formationszentrum Karower
Meiler eröffnet am 15. August
eine Ausstellung mit Arbeiten
von Prof. Hubert Meinel. Mei-
nel, der aus Gnoien stammt,
zeigt einmal mehr farbige Im-
pressionen in Acryl- und Öl-
malerei. Meinel hat dasMalen
und Zeichnen autodidaktisch
erlernt und in diversen Mal-
kursen und Zirkeln immer
weiter vervollkommnet. Aus-
stellungen hatte er auch be-
reits in Dargun, Mirow, Mal-
chin, Bad Doberan und Ros-
tock. Im Karower Meiler stellt
der Professor erstmals aus.
Das Ausstellungszentrum

des Naturparks Nossenti-
ner/Schwinzer Heide hat täg-
lichvon10bis17Uhrgeöffnet.
Die Ausstellung bleibt bis zum
24.September imMeiler. sihe

Beratungsbüro
„Europa“ eröffnet

Morgen im Blat t

Imme r f ü r S i e d a

Für Sie da:
SIMONE HERBST

Heißer Draht

Guten Morgen!

Bald ruft wohl
die Pflicht

„Das schönste Ehrenamt der Welt“

Mit der Bahn zum Traktorentreffen Farbige
Impressionen im

Meiler
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